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(No. 203.) Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Taten August 18 13., wegen Sus penſion 
= aller Erekufionen auf Kapital: und Zinsforderungen gegen Grundbeſitzer. 


haltende Anſtrengungen fuͤr die kraͤftige Fortſetzung des gegenwaͤrtigen Kriegs 
beinahe von allen Mitteln entblößt werden, welche ihnen zur Befriedigung 
ihrer Gläubiger uͤbrig bleiben, und fie demnach dem Staate groͤßere Opfer 
bringen müffen als andere Staatsbuͤrger; da die Ausgleichung dieſer Laſten 
erſt in der Folge geſchehen kann, die drückende Lage der Gutsbeſitzer aber 
eine augenblickliche Huͤlfe erheiſcht; fo habe Ich befchloffen, vorlaͤufig alle 
und jede exekutiviſche Maaß regeln gegen ſaͤmmtliche Gutsbeſitzer und Grund⸗ 
eigenthuͤmer in Meinen Staaten während zwei Monate, wegen rückſtaͤndiger 
Kapital⸗ und Zinsforderungen, ſo wie inſonderheit wegen ruͤckſtaͤndiger Ge⸗ 
richtsſporteln, zu ſuspendiren. Ich trage Ihnen auf, dieſe Meine Willens⸗ 
meinung dem Juſtizminiſter und den betreffenden Juſtizbehoͤrden bekannt 
zu machen, und fordere Sie auf, Mir vor Ablauf der gedachten Friſt Vor⸗ 
ſchlaͤge zu einer Ausgleichung der Kriegslaſten und zur Unterſtuͤtzung der 
Gutsbeſitzer und Grundbeſitzer zur näheren Prüfung. und Entſcheidung vor⸗ 
zulegen. : : 
€ Landeck, den Igten Auguſt 1813. 


Friedrich Wilhelm, 


D. alle Guts beſitzer und Grundeigenthuͤmer durch außerordentliche und an⸗ 


An 


ben, Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. 
Jahrgang car.. 3 | 3 | No. 2040 


(Ausgegeben zu Berlin ben 1xfen Dezember A8 18.) 


: - p 9 | 
(No. 204). Allerhöchſte Kabinetsordre vom 1 ten November 1813. „die Verlängerung 
der Suspenſionsfriſt ruͤckſichtlich der gegen Grundbeſitzer exekutiviſch 
ausgeklagten Forderungen betreffend. f ; : 


D. es, bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes und bei der Kuͤrze der Zeit, 
nicht möglich geweſen ift, erſchopfende Grundſaͤtze über die Ausgleichung der 
Kriegeslaſten und uͤber die Aushuͤlfe und Erhaltung der Grundbeſitzer aufzu⸗ 
ſtellen; ſo habe Ich beſchloſſen, Meinen unter dem 14. Auguſt dieſes Jahres we⸗ 
gen der Suspenſion aller Exekutionen auf Kapital, Zinſen und Sporteln gegen 
Grundbeſitzer, gegebenen Befehl bis zum Iſten April kuͤnftigen Jahres zu ver⸗ 
laͤngern und ſolchen zugleich ausdruͤcklich auf die Kreditſyſteme auszudehnen. 
Wahrend dieſer Zeit ſoll, nach Meinem an Sie den Staatskanzler erlaſſe⸗ 
nen anderweitigen Befehl, die ganze Angelegenheit bei der interimiſtiſchen 
National⸗Repraͤſentation erwogen, von einer angeordneten Kommiſſion ge⸗ 
pruͤft, und, von deren Gutachten begleitet, Mir zur Entſcheidung vorgetra⸗ 
gen werden. Um aber die verſchiedenen Zweifel, welche ſich, nach Ihrem 
des Juſtizminiſters Berichte vom 23. September dieſes Jahres uͤber die An⸗ 
wendung der Suspenſion aller exekutiviſchen Maaßregeln erhoben haben, zu 
beſeitigen, ſetze Ich folgende Beſtimmungen hiedurch feſt: 
I. Auf bie von Kaufleuten als ſolchen eingegangenen Verbindlichkei⸗ 
ten — der verpflichtete Kaufmann mag Grundbeſitzer ſeyn oder nicht — 
findet die Verordnung wegen Suspenſion der Exekutionen keine Anwen⸗ 
dung, wohl aber auf die von den Gutsbeſitzern ausgeſtellten Wechſel. 

2. Als ruͤckſtaͤndige Kapital =, Zinſen⸗ und Sportelzahlungen find nicht 
nur diejenigen zu betrachten, welche am 14. Auguſt dieſes Jahres ſchon 
ruͤckſtaͤndig und fällig waren, ſondern auch diejenigen, welche bis zum 
I. April kuͤnftigen Jahres faͤllig werden. i N 

3. Sind die Stempel und alle uͤbrige baare Auslagen der Gerichte unter 
den Sporteln nicht zu verſtehen, und koͤnnen daher ſelbige ſofort durch 
Exekution beigetrieben werden. e 


PR n PATRES 


Intereſſenten nur in fo weit ein, als dies deshalb nöthig iſt, weil ſie 


TE 


fouft bem Verderben ausgeſetzt ſeyn würden. Sind die in üt 
genommenen Gegenſtaͤnde bereits veräußert, fo bleibt 5 die 
Looſung in gerichtlicher Verwahrung. 


F. Die ſchon erfolgte Beſchl⸗gnahme von Revenuͤen der Grundſtäcke darf 

aber nicht fortgeſetzt werden, weil dies eine Fortſetzung der aus druͤcklich bis 
zum I. April kuͤnftigen Jahres ſuspendirten Exekution ſeyn würde; ber 
Grund, welcher Meine Beſtimmung vom 14. Auguſt dieſes Jahres veranlaßt 
bat, daß naͤmlich die Leiſtungen für die Zwecke des Krieges mit ben Leiſtun⸗ 
gen für die Gkaͤnbiger gegenwärtig nicht vereinbar find, es auch nicht 
zulaͤßt. Andere Einkuͤnfte der Grundbefitzer, als die Revenuͤen ihrer 
Grundſtücke, desgleichen Beſoldungen und Penſionen, gehören nicht 
hierher; in Abſicht dieſer hat es lediglich bei den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften ſein Bewenden. 

. Aus den bei No. 5. angeführten Gruͤnden Dürfen die eingeleiteten See 
queſtrationen und Adminiſtratjonen nur dann fortgeſetzt werden, wenn 
der Grundbeſitzer ſein Beſitzthum bereits verlaſſen hat, oder der Un⸗ 
redlichkeit gegen ſeine Glaͤubiger verdaͤchtig iſt. 


2. Bei den eingeleiteten Subhaſtationen duͤrfen bie aus den getroffenen 
Verfuͤgungen folgenden Geſchaͤfte zwar fortgeſetzt werden; es darf aber 
kein Zuſchlag vor Ablauf der gegenwaͤrtigen Suspenſion erfolgen. Bei 
ſchlechtem Ausfall der Subhaſtationstermine nach Ablauf der Suspen⸗ 
ſion neue Termine mit kurzen Friſten, auf Inſtanz eines oder mehrerer 
Intereſſenten, zu veranlaffen, bleibt den Gerichten überloffen.. Auf Kon: 
kurſe findet die Suspenſion keine Anwendung; weshalb auch die Fort⸗ 
ſetzung der Subhaſtationsprozeſſe ſelbſt in Ruͤckſicht der Adjudikationen 
bei denſelben, ſtatt haben muß. 


8. Die wider Grundbeſitzer verfuͤgten Ober welche nur die kuͤnf⸗ 

tige Exekution ſichern, muͤſſen ihren Fortgang behalten; wogegen die 
Perſonalarreſte, ſofern nicht außerdem die Gläubiger gehörig dafür ge⸗ 
ſichert werden koͤnnen, daß nach abgelaufener Friſt der Perſonalarreſt in 
Ausuͤbung zu bringen ſey, in Obſervationen zu verwandeln find, 


9. In Abſicht der Dauer der gegenwärtigen Suspenſion erledigt fid) Ihre 
Anfrage jetzt von felbft; und naͤchſtdem finde Ich : 


10. in Abſicht der Minorennen, deren Kapitalien bei Grundbeſitzern zins⸗ 
bar ausſtehen, feſtzuſetzen noͤthig, daß ein vierteljaͤhriger Zinsbetrag 
biefer Kapitalien innerhalb der Zeit der Suspenſion der Exekutionen 
entrichtet werden i us wegen eines viertelfaͤhrigen Zinsbetrages ihrer 

Pflege- 


iligebehltco in aff die Bermundſchaftsbehbrden Grefutionen auch ine | 


nerhalb der bis zum Iſten April Fünftigen Send benen Friſt gt 
gen Grundbeſitzer verfügen koͤnnen. 
i Dieſe Meine Beſtimmungen haben Sie überall in g zu 
bringen und in Anſehung des Ausfalls, den die Gerichte innerhalb der Sus⸗ 
penſtonsfriſt an Sporteln erleiden, werden Sie, der Juſtizminiſter, dem 


Staatskanzler einen Ueberſchlag, Behufs der . dieſes nn nd 
ben Staatskaſſen, einreichen. 


Saale Be am Main, den TOM November 1813. 


(— iriebrid Witberm 


den Stoatähanzler Freihenn gan Hardenber z 
an den Staats⸗ und Juſtizminiſter von Kircheiſen. 
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Sachregiſer 


Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Enthält 


die Jahrgänge r8ro., r811., 1872 und 1813. 
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Sachregiſter 


zur 


GYfés ram tuit] für die Königlich Preußiſchen Staaten. 


Zu bemerken: daß die Röͤmiſche Zahl I. die Jahrgaͤnge 1810. und 1811. II. den 


Jahrgang 1812, und III. den Jahrgang 1813, bedeutet. 


A. 


Abberufung der in feindlichen Kriegsdienſten befindlichen Unterthanen 


Abgaben, landesherrliche, Departement dafuͤr . 


s s Dieputationen koͤnnen Strafen unter 50 Rthlr. erlaſſen 


s „Erlaß und Ermäßigung derſelben 


= „vom Getreide zu Bier und Eſſig „ 
2 ꝝ— = „zum Branntweinbrennen 
„„ von fremden Branntweinen 
„ ; beſondere der Juden hören auf 8 
„ „vom Mahlgetreide 3 x 
„ s von Material- und Gewuͤrzwaaren 
= = vom Schlachtvieh . . 2 
= = Sytem, Edikt daruber . " . 
= s von überfeeifchen Waaren * : 
s = von fremden Weinen ; D . 
Abloͤſung der Domanial- Abgaben — . 2 i 
= = Real: Gewerböberechfigungen 3 


Abrechnung des Verluſtes an Bier und Branntwein auf bie Vermoͤgens⸗ und 


Einkommenſteuer - R s; 5 


Abſchied des Geſindes + + * 


Abſchoß⸗ und Abfahrtsgeld, aufgehoben mit Abet Bernburg 
z = Anhalt⸗Coͤthen 


E E 2 


42 


* 


e. 


* 


* 


* 


* 


* 
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* 


* 


* 


* 


* 
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Seitenzahl. 
III. 6r. 
I. 15. 
III. 41. 
1:33; 
436 
I. 36. 
I. 34. 
II. 19. 
I. 35. 
I. 36. 
1.35. 
I. 253. 
III. 39. 
1.37% 
I. 138. 
I. 265. 


III. 304. 
I. 119. 
II. 36. 
I. 371. 


Abſchoß⸗ 


'w S ad. reg ftt. 


Seitenzahl. 

Abſchoß⸗ und Abfahrtsgeld, aufgehoben mit Anhalt⸗Deſſau Be men 

z a 2 E = Baden SS „ 

3 = - 5 = ben Bayerſchen Staaten I. 248. 

5 3 = da Frankreich " I. 247. TE 1788 

ax : 2 ler en II. 93. 130. 

P z s ES = Stecffenburg : Schwerin R I. 350, 

(3 5 E 2 5 2 Medlenburg: Streliß » " I. 250, 

2 a 2 E = Naffau E E E II. 35, 

s z a 2 »⸗Sachſen⸗Koburg : : IT: 17%, 

= 3 : 2 = ber Schweiz A 7 II. 163. 
— * > 2 z bem Herzogthum Warſchau . I. 135. 

Abtheilung für den Cultus und offentlichen Unterricht, was dahin gehort . I.i4. 

„fur den Handel unb die Gewerbe, was gehört dahin ^ . I. 12. 
Abwäſſerung wird beſerder ttt 8 I. 354. 

Akademie ber Künfte 

5 der a unfer wem fie ſtehen " . i I. 14. 

Ackerlaͤndereien ‚ wie koͤnnen fie von dem Huͤtungsrecht befreit werden 04. 


Allgemeine Polizei, ſ. Polizei. : 

Allianz⸗Traktat mit dem Hofe von Petersburg ; ei- 3 ;:  IILI24 
= Wien . " . : * III. 12r. 

Alimente, wache Militairperſonen zahlen follen 5 $ . 5 2 I. 245, 

Amtsblaͤtter, ihre Einrichtung. er R 8 j 2 I. 165, 


= wer muß fie halten E " Wl " + 4.167, 
Amtsvergehen der Konſumtions-Steuer⸗Offizianten : i ? I. 61, 
Anfang ber Geſetzkraft aller durch die Geſetzſammlung und die Amtsblaͤtter be⸗ 

kannt gemachten Verordnungen + " * 5 3 . III. 2. 
Anhaltung franzöfifcher Deſerteurs . . . . . „II. 25. 32, 103. 
Anlegung einer Muͤhle, was iſt dabei zu beobachten $ 5 n 45 955 
Anrechnungen auf bie Vermoͤgens- und Einkommenſteuer à A H. 199.203, 


Anweiſungen auf die Vermögens- und Einkommenſteuer, Edikt daruber II. 67,124. 128, 
Apotheken, ihre Anlegung. : ou ; x 7 ; I. 259, 
Arbeitsfamilien, wie können fie angeſetzt werden : A ar I. 303, 
Arbeitshaͤuſer, unter wem ftefen fie 3 x : À 2 à I. 10. 


Archiv ſteht unmittelbar unter dem Staatöfanzler 8 à : RU E. 7. 


Armatur, 


J 


Sahregifen 


- 


Armatur, Vorſicht bei deren Kaufe von einem Unteroffizier oder Soldaten 


Armeebeduͤrfniſſe, Klagen aus Kontrakten darüber 


Armeen, Sicherheit der, Strafe der Verbrechen dagegen. 


Armenweſen, unter wem ſteht es $ R 1 1 
Arrak, Abgabe davoon x Be 
Aſſignationen, ruffifche Bank-, ihre Annahme 


Auditeure konnen einſeitige Willenserklaͤrungen bei Militairperſonen allein aufz 
; II. 


nehmen. + ^ . + . . 
Aufenthaltskarten, Anordnung deshalb 5 
Aufgebot des Landſturm 0. a. 
Aufhebung ber Naturaldienſte e emi 
Aufkauferei, ſ. Vorkauferei. 

Aufkuͤndigung monatlicher Miethen A x 
Aufloͤſung der Zuͤnfte s à 2 2 
Aufſtauen des Waſſers, verboten „„ 


Ausfuhr von Getreide und Lebensmitteln zur See verboten 


bewollter Schaaffelle erlaubt . .@: 
der Kontinental-Produkte zur See verboten 


Auslaͤnder, muͤſſen Aufenthaltskarten haben . e 
wenn müffen fie Gewerbeſteuer entrichten . 
= = kdnnen Guths- und Amtspaͤchter feyn j 


" 


* 


* 


* 


„* 


* 


* 


EN 
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* 


* 
à 
* 
* 


* 


* 


* 


des Silbers und ber Scheidemuͤnze nur mit Paͤſſen erlaubt 
Ausgangspaͤſſe für Reiſende 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 


* 
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V 
Seitenzahl. 
II. 5. 
III. roi. 
III. 34. 
I, 10, 
I. 34. 
IIL 67. 


I29. I 74. 
III. 54. 


III. 91. 


* 


1. 


* 


I. 282, 


II. 4. 
I. 264. a 

I. 353. 
II. 27. 

I. 244. 
241. 246. 
I. 359. 
III. 52. 


III. 54. 


I. 79. 278. 
7309: 


welche Paͤſſe fie haben muͤſſen, wenn fie die hieſigen Staaten betreten III. 49. 


Auslieferung der Verbrecher und Vagabunden, Konvention daruber mit Weſtphalen 1.236. 


Ausnahmen vom Gebrauche des Stempelpapierd . 
Ausſchuͤſſe der Landſturmbezirke ae 
Ausſpielen der Grundſtücke verboten RER 
Auswanderung Preußiſcher Unterthanen, Edikt daruber 
Ausweichen des Kriegsdienſtes, Verordnung darüber 
Auszeichnung der Freiwilligen ; D Wr UE, 
: B. 

Balleyen, ihre Einziehung D R í à 
Bank: Afignationen, Ruſſiſche, ihre Annghme 5 


\ 


* 


* 


* 


* 


er 


* 


^ 


* 


* 


* 


* 


I. 129. 
III. 81. 
II. 31. 48. 
II. 112. 
III. 21. 
III. 38, 


I. 32. 
III. 67. 
Bank, 


Wo Godregiftet 


4 Seitenzahl. 

Bank, die Königliche, ſteht unter bem Gewerbes Departement x é I. 12. 
Bauakademie, unter wem ſteht ſie oto ; Aura 
Bauerhöfe, wuͤſte, wenn fie eingezogen werden Ébnnen N x & I. 291. 
z „wie weit ſie verſchuldet werden koͤnnen s: E i 2 I. 290, 
Baͤuerliche Beſitzungen, ihre Verwandlung in Eigeuthum e . I. 281. 

= = z =. koͤnnen vereinzelt werden . * . " I. 301. 


Baufreiheitsgelder bei Schiffen 11. 161. 
Baumwollen⸗Fabrik⸗ Waaren; ihre Einfuhr aus Oſtpreußen verboten e I. 198. 
Bauweſen, worunter ſteht es N 3 2 5 i : $ Y. 12, 
Beamte, öffentliche, Klagen wider fie aus Kontrakten über Armeebedürfniſſe III. ror. 
Befreiungen ber Ritterguͤter, Domainen-Beamten, Kloͤſter, Geiſtlichen u. ſ. w. 

von Konſumtions- Abgaben find aufgehoben 8 p" . . 37. 40. 
Behörden der Stände, wer hat die Aufſicht daruͤder * eos. IIO 
Bekanntmachung der Geſetze, wie geſchieht es Qe . $ I. 166. 
Bekleidung der Landwehr 5 5 ^ » x ; ; 5:3 KEDsasus 


Berghauptmann, ſteht unter dem Gewerbe Departement g : 55 1. 15 
Bergleute werden zum Mineur⸗ und Pigggrierdienft gebraucht = 103. 
Berg⸗ und Hüͤttenweſen ſteht unter dem Gewerbe ⸗ ae 5 . Lars, 
Bergpolizei, wohin fie gehoert 0 » + 3 * I. x2. 
Berittene Gensd'armen, ihre Beſtimmung . . * " * II. 155. 
Beſchlag des Mahlgetreides . . * . . * EUER I. 56. 
Beſchneiden ber Spielkarten, Strafe beffelben » . s ide . I. 136; 
Beſtechung der Steuer-Offizianten . * sees M ;:3)? — I Qr. 
Beſtrafung ber Beſtechung . e + . * ? I. 61. 
. „der Betrugereien in den Militair⸗ z&agaretfjen * . „ L ras: 
E „der Sonfumtion&z Steuer: Vergehen * . e I. 60. 62. 

‘a „des Mahlens auf auslaͤndiſchen Mühlen — i * " I. 64. 

= «ober Müller SS aum y eu y I. 64. 

: „ der Schaͤnker $04 ELE " . 8 s I. 66. 


Betruͤgereien in den Militair⸗Lazarethen, ihre Strafe „ e . 
Beurlaubte Unteroffiziere und Soldaten, ihr Gerichtsſtand in Kriminal- unb In⸗ f 
jurienſachen : 5 x AI i 5 : : I. 153, 
Bewaffnung der Landwehr e * „„ su Hi 4175 
Bewohner des platten Landes, wie fie für die Steuer, ergehen ihrer Leute haften 1. 61. 
N N Bezirke, 


— 


Gadregifter. 
Bezirke, Landſturm⸗ ihre Einrichtung I . 
Bezirks-Einnehmer, ihr Geſchaͤft + > ; 


Bier vom platten Lande kann ſteuerfrei in die Städte eingebracht werden 


⸗Verluſt daran, deſſen Kompenſation . ^ 
Bierbrauen, Verſteuerung des Getreides dazu . 1 
Biſchoͤfliche Stellen, wer beſorgt ihre Beſetzung. . 
Blaſenzins, wie wird er entrichtet . ; 5 2 

= *? Tarif davon 2 . . . . 
Brabanter oder Kronenthaler, wie die Kaſſen ſie Sehen 
Branntwein, Abgabe davon . S 


LU 


werden 8 7 . m . 


s s Verluſt davon wird zur Kompenfation gebracht 


* 


* deſſen Verſteuerung . 4. E E 
oom ift aufgehoben . 5 2 c 
SBraübud), wer muß es halten 

s. „Formular dazu . . " . 
Braupfanne, ihr Verkauf j . „ ; 
Brauzwang iſt aufgehoben M . . . 


Brenn⸗ und Blaſenzins-Buch, Formular daun 


Brenner, dürfen kein Schroot oder Mehl kaufen - 

„Bucher, was fie halten muͤſſen » ; à 
Brennholz-⸗Adminiſtration, unter wem ſteht fie 2 
Brennmaterial aus ben Wäldern bleibt den Bauern . 
Brigadier bei der Gensdarmerie, deſſen Geſchaͤfte . 
Brot, Natural⸗Lieferung, Edikt darbbeer 

z = deſſen Einbringung vom platten Lande . „ 
Buͤcher im Auslande gedruckt, deren Debit a 2 
Bureau „ ſtatiſtiſches, ſteht unter der allgemeinen Polizei 


Bürgerrecht, darin wird durch den Gewerbſchein nichts geändert 


z z  , bie Kanton⸗Reluitions-Abgabe aufgehoben 
„ „„ Koſten dafür bei Veränderung des Wohnorts 
Butter vom Auslande, deren Beſteuerunnng 


LÀ 


* 


* 


* 


s vom platten Lande kann unverſteuert in die Städte 


* 


* 


* 
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P + 


jt. I. 
I. 34. 58. 95. 


P E 
$ * 
* * 
* * 
e * 
* * 


VII. 


Seitenzahl. 
III. 81. 


41. 50. 60. 
III. 104. 


I. 45. 
I. IA, 


III. 99. 


* I. 34. 36. 51. 


I. 34459. 
III. 104, 
I. 47. 50. 
18,98 
I. 46. 
I. 69. 
2457, 
I. 95. 
2275, 
ein. 49. 
I. 52, 78. 


eingeführt 
. . 
. . 
. . 
. : eo 
e. * 
* * 
. . 
. . 
. . 
* * 
* * 
. * 


I. 15. 


x I. 286. 295. 


5 II. 153. 159. 


® ® 
* * 
* * 
* * 
* a * 
e * 
0 * 
* * 


I. 78. 
I. 58. 
IL, 197. 
A19. 
J. 263. 
II. 122. 
I. 263. 
I. 322. 


C. Ca⸗ 


VIII S achregiſter. 

Seitenzahl, 
18 N 
Capitalienſteuer, müſſen die Gläubiger tragen I. 141. 
Cartell mit Mecklenburg⸗Strelitz . M a un E e i osten SER, 
Cenſur, wer hat bie Aufſicht darüber € x " x 8 „ EV 
Ceſſion, Partial⸗ einer Schuldforderung . " . " « i I, 150, 


Charité in Berlin, unter wem ſteht fie = 3 : : 3 1. 11. 
Chauſſeen, ihre Anlegung ſteht unter dem Gewerbe, Departement . iru. 
Chefs der Verwaltungszweige find Mitglieder des Staatsraths ^ 1 7 


Codizille der wegen Ehebruch geſchiedenen . A HOT 8 I. 157. 
Colonialwaaren, Verbot ihrer Einbringung N : n " A L 241. 
= : „ihre Einfuhr aus Rußland verboten * * « II, 37. 


2 E z Handel damit * e * t 7 * * I, 27% 
Coloniſten, einzeln belegene, wo fie verſteuern muͤſſen 7 l. 
Commenden werden eingezogen . 5 z 5 . . I. 32, 


Conkurs ſ. Konkurs. f 
Conſiſtorialrechte, wohin ſie gehören P n " , ; F . 
Conſumenten, ihr Verhalten bei Entrichtung der Land- Conſumtionsſteuer I. 43. 
Conſumtions⸗ Abgaben, Befreiungen davon find aufgehoben JI. 37.40. 
8 : E = werben auf dem platten Lande ebenfalls erhoben I. 34. 
2 „Steuern, für die ganze Monarchie gleichgeſtellt " 1 I. 33. 
Continentalprodukte, ihre Aus fuhr zur See 3 2 ; ä I, 241. 246, 
Continental⸗Syſtem iſt aufgehoben 7 De nn 
Convention zwiſchen Preußen und Weſtphalen wegen der Grenzangelegenheiten I. 230. 
- 5 4 P s = : s ber Schulen . I, 213. 
5 4 33 s a s Auslieferung der Verbrecher a 
und Vagabunde ns 8 I. 236. 
a = wegen Anhaltung und Auslieferung der Vagabunden mit Mecklen⸗ a 
burg = Schwerin " . . „ $ r . I. 357. 
Cultus, Departement für denfelben nns 1 


An 


Curatien, ihre Beſetzung in Schleſien " . n ^ " 4 TOUT 285, 
. iſt abgeſchaſft : ER I. g. 
D. 

Darlehne, dabei konnen — Papiere nicht ſtatt baaren Geldes gegeben 
werden a 63e . . * . . * ' . I. 169; 


Dar: 


S achreg i ſt e x. „„ 


e Seitenzahl. 
Darlehne, in Staats- und öffentlichen Papieren, Deklaration darüber Luton. 
= aauf Hypothek aus Koͤnigl. Kaſſen „ loͤnnen in Giaaiópapieren zuruͤck⸗ 

: gezahlt werden 4 end xe; * 8 5 $ III. r. 

Debit, im Auslande gedruckter Bücher 5 is : : : x II. 199. 
Defraudation beim Vlaſenzins : : ; „t EEE A 1. 64. 
UE. d e,, us I. 63. 
E z „Branntwein⸗Schroot . 4 * n « 7 I. 63, 

a z ⸗Brotkorn P. VA A AT $ Pi a I. 62. 
* der Conſumtionsſteuer $ 20% aukiyntt vH epi - I, 60. 
£ A der Luxusſteuer, ihre Beſtrafung s PER Here „II. 138. 
Rer = Mahlfieuer 2 5 N VVV 
Deklaration wegen des Indults in Sft» und Westpreußen 15 Litthauen II. 3. 
Denkmahl fuͤr die gebliebenen Vakerlandsvertbeidiger 2 x RR III. 65. 
Denuncianten⸗Antheil ber Malle 1. 66. 
LE = „anderer rone. bei Conſumtions⸗ Steuer = Wade 1. 66. 
eb für den Cultus unb offentlichen Unterricht j-sdi me I. 13. 
2 E = = Kandel und die Gewerbe 1. 12. IL 44. 

= 8 s bie Generalkaſſen . . 7 * + » . II. 45, 
UNO = öffentlichen Einkünfte und die Generalkaſſen aufgehoben III. 129. 

z E allgemeine Polizei rien; II. 44. 
Departementsblatt, was dahin obi... e eo gem ru 3 un D AE, 
=. „Chefs, wenn muͤſſen fie um telbar Genitus 797 0 5 171. 9 

z = ihr Geſchaͤftskreis . . + e * . I. 8. 

= 2 =: = find Mitglieder des Staatsrath 2. I. 3. 

s 3 2-500855 ihre Derantiwortlichfeit 5o x A I. 8. 
Deputation, Oberbau-, unter wem die ſteh et, . : : E13 
a z techniſche, Gewerbs- und Handels-. n 8 S Ioa: 

s = wiſſenſchaftliche für den Unterricht . ; I. 14. 

s = em, wiſſenſchaftlich⸗kechniſche, das Plenum ſteht unter dem Staates 

kanzler * 5 8 * „ e. 
a s: = QOdu&., ihre Einrichtung " ovt ie da $6 SEHE ST 
Deſerteurs, franzoͤſiſche, ihre An haltung * %% 05,83. 109, 
2 „ General-Pardon für die Preußiſchen a Er ; II. 59 


Diebſtaͤhle in den Militairlazarethen, ihre Strate 4 . 
: b diio 


x S adrégtfct. 
= Seitenzahl 
Dienſtboten, . Geſinde. Hg 
Dienſte, Natural⸗, ber Bauern, ihre dci 53 I. 28r. 


Dispenſation vom dͤffentlichen Verkauf der N gehdrenben: Immo⸗ 


bilien " : e * . hr > te AB IAS 
en ihre Veräußerung. - SF ODERUNT ae I. 208. 
„„ihre Veräußerung gegen Staatspapiere oder baares Geld 2 
z e und Domainen⸗Forſtweſen, unfer wem ſteht es . „I. 12. 15. 


„wer iſt von deren Kauf ausgeſchloſſen : fr II. 16. 
b = » beamte, ihre Befreiung von ben Konſumtions⸗Abgaben iſt aufgehoben I. 37. 


„ „ muͤſſen die Geſetzſammlung halten . TT a . I. 2. 
5 „ihr Verhaͤltniß mit den Kreisdirektoren . „ II. 150, 
Dontanialabgaberr ihre Abldſung towp FE E 57. 
Domſtffter, ihre Einziehung Pr 88 "IP a. 


Dorfgerichte, ihr Verhaͤltniß mit den Kreisdirektoren ee, 
Dorfſchulzen muͤſſen für Haltung der Amtsblaͤtter ſorgen L 137. 
Dorfs⸗Einnehmer, ihr Geſch aft! cg C un I. 41. 
Dreſchgaͤrtner, Einziehung ihrer Stellen v e o I. 296. 


Ediktal⸗Citation wahrend der Suspenſoeon: :: IT. 169. 


Ehefrauen , wie koͤnnen fie als Gefinbe ſich vermiethen Ia «divi I. 103; 
Eheſcheidung e de ß 
Ga br deff t. 
Einbringung der Kolonialwaaren verboten L 241. 
E = rg wieder erlaubt 8 > coc ac IE ABE 
z = = fenfumtibilien vom platten Lande in die Stähle ,  . js 58. 


z e ^ der Baumwollen⸗Fabrik⸗Waaren aus Oſtreußen verboten I. 198. 
Eingangspaͤſfe der Reiſenden aus dem Auslande T . 5 ; III. 48, 


Einkommenſteuer, Verordnungen darbber „ „ HI. 49. 60, 139. 293. 
„„ihre Bezahlung in Treſotſcheinen TUR ine : III. 8, 
Einkünfte, dffentliche, Departement dafür aufgehoben ff 140p 
Einmeiſchung des Malzes, was dabei zu beobachten LU 46; 
Einquartierungsweſen y Verördnüng dauer 8 II. 47. 
t Eintragung ber in Staats: ober andern öffentlichen Papieren gegebenen Darlehne II. . 
i Ein⸗ 


aei mal! diet an aa Mr 1 hr 2/19 105 aper. aere rmi ri, 


Sad re pd» „ 
f | Seitenzahl. 
Einragunt g des fiskaliſchen Borragts auf die Grundſtucke der Kaſſen⸗ Offieianten f 
1 und Beamten SUR Ts * . A III. 3, 
Einzeln belegene Höfe, Mühlen, Coloniſten und andere Haͤuſer, wo müffen 
ſie verſteuern . ; . x + * . * I. 41. 
Einziehung der geiſtlichen Guten 2 . 8 . 
Eiſendrath ausländiſcher, kann eingebracht werden II. 184. 
Eiſernes Kreuz, Urkunde über deſſen Stiftung ER 3 III. 3r, 


Entſchaͤdigung für aufgehobene Zwangs- unb Bannrehle + = I. 98. 
E L „das Eigenthum der Bauergüͤther * " I. 283. 
I : > Naturaldienſte der Bauern . 
Erbpacht bei Bauergäthern kann in freies Eigenthum verwandelt werden. I. 30 r. 
„„ Domainen und geiſtlichen Guͤthern I ur et oboli. 
Erbſchaftsſtempel der Geſchwiſterkinde " : III. 72, 
Erganzungs-Aeeife, wenn wird fie gezahlt I. 59. 


Erzprieſter haben mit den Superintendenten gleichen Rang II. 185. 
Erzprieſtereien, ihre Beſetzung in Schleſieen UI. 185. 
Eſſigbrauerei, Steuer davon 22 
(EtafOCIUE, wer leitet es RT, I. 10, 
Evacuation des Landes, wie iſt bei Streitigkeiten doin Pächtern und Ver⸗ f 
paͤchtern die Zeit zu beurtheillnnnMm.ne RR. III. 64. 
Execution gegen alle Grundbeſitzer ſuspendirt -* = ee MEIEGAB3, 


„* durch bie Gensdarmen, Verfahren dabei! sa II. 157. 

„ wider Militairperſonen während der Suspenſion. II. 168. 
Eremtion von der Kantonpflichtigkeit aufgehoben für die Dauer des Krieges. III. 13. 
Exereiren des Landſturms, nur an Sonn- und Feſttagen nig 
Eximirte des platten Landes, wenn ſind ſie den en ionen ber Steuer Offi⸗ : j 
danten unterworfen : : I. 61. 


en ber Kontinentalprodukte zur See wer, - . I. 241, 


EN EN 


Familiennamen, beſtändige, müffen die Juden pu * pda 17. 


Franzöſiſche Produkte und Waaren verboten: ::: JI. 39. 
Feldkuͤſter, ihre Verhaͤltniſſe „„ I. ror. 


Feldprediger, ſ. Militairprediger. | 
Feldprobſt, dieſe Stelle ift aufgehoben i c 


ba Feſtungs⸗ 


* 
* 
€ 
4 
s 


LOC 


XE > e€adregi if e r. 

inso : ; Seitenzahl. 
Feſtungsarreſt zieht die Kaſſation nicht nach ſich i 5 - II. 5. 
Feuerſoeietaͤt, Vorſpann für ſie iſt aufgehoben . à R . 8 1. 155. 
Fideikommiſſe, ihre Aufhebung 8 . s . : eat! SS, 
Fideikommißguͤther, ihre Verſchuldung wegen Kriegslaſten 8 ; 1; 133, 
Filialkirchen, ihre Küftereien ſollen von ben Mutterkirchen getrennt werden I. 193. 
Finanzen des Staats, Edikt daruͤber 5 ; . . . I. 25. 253. 

2 Miniſterium dafür . 4. u 2 5 A I. 50, III. 129. 
Finanzkollegium, deſſen Geſchaͤftskreis . 8 ; i II. 45. 

j ; aufgehoben * MELIA ^ . . III 29. 


Fischerei, Polizeiaufſicht dabei < : . ; 8 " . I. 309. 
Fiskaͤle, Stempel⸗ ihre Pflichten i s is. I. 327. 
Fiskaliſches Vorrecht, deſſen Eintragung bei defun aq unb anberen 


Beamten 3 " à 8 - . . . III. 3. 
Flachs, f. Röthen. | 
Fleiſche Abgaben daten ::: „% J 3858 
„fremdes, geraͤuchertes oder geſalzenes, Abgabe davon RE IR 
„vom platten Lande kann ſteuerfrei in die Städte ge. werden I. 34 
So: ds für die Rechtspflege, wer verfügt darüber „%% i LUg 
Forderungen an öffentliche: Kaſſen konnen durch Pacht⸗ und Abgaben: Rüde 
fände ausgeglichen werden . . . . " + „ I. 147. 
Formirung der Landwehr, Anweiſung dazu e \ s $ ic Xr 
Gocften, landesherrliche, wohin gehört deren l und Veraͤußerung 15. 
z ihre Veraͤußerung . " à . 2 8 ; x EI 209 
E Privat, können nach Gutfinden benutzt und vereinzelt werden 1. 303. 
Forſtkarten⸗Kammer, unter wem ſteht fie ud ns > A 2 I. 16. 
Forſtpolizei, unter wem ſeaht i oue cy qs Ls 
Fouragelieferung, Edikt daruber DIT TENE a Pilsen I. 78. 
Franzbranntwein, Abgabe davon 5 } 3 ; I. 33. 
Frauen der Freiwilligen, Soldaten und Landwehrmaͤnner werden mit ber Per⸗ 
i ſonenſteuer verſchont a m- 1 - 
„der Unteroffiziere und Soldaten , Wie weit: fie über das Ihrige frei 
Sean fhundts $5 7 aiios 2 * ^ II. 5, 
Seüiregifter ber Thorſchreiber und Accifeämter — . 2 N 4 à I. 59. 


Freiwiſge ire Sudddnulg. o v c. a III. 38. 


Frei⸗ 


Freizuͤgigkeit mit bem Herzogthume Anhalt Bernburg 


$ - 
z 
$ a 
» z 
F z 
P = 
s z 
Li z 
5 ? 
Li = 
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$adregifter 


M 
U 
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uw 


mit den 
„Frankreich 
Italien 

Mecklenburg. 

dem Herzogthume 


= iL r 2 


= ber Schweiz 
= bem Herzogthume 


* 


La Edthen 
z Deſſau 


Großherzogthume Baden 
Baierſchen Staaten . 


Naſſau t 
Sachſen-Koburg 


Warſchau 


Fremde Juden, wie fie ſich verhalten muͤſſen . 


Freundſchafts-Traktat mit dem Hofe von Petersburg 


= = 


s E = = 


„Wien 


Fuhrleute, ihr Verhalten mit Reiſenden 
Fänffranksſtuͤcke, wie die Kaſſen fie annehmen muͤſſen 
Futterſchrobl „Verſteuerung des Getraides dazu 


Gaͤnge ; mU ober Grüße, Gewerbeſteuer dan 


„ Mahl-, Gewerbeſteuer davon . . 


G. 


Gartenſteuer wird nicht mehr erhoben P 5 
Gefälle, landesherrliche, Kaͤmmerej- und Domaniale, vom Getränke, Schlacht 


vieh und Mahlgetraide werden nicht mehr erhoben 


Geiſtliche Deputationen, unter wem ſtehen fie . 
ihre Befreiung von Abgaben iſt aufgehoben 


Geldgeſchaͤfte der Seehandlung und Bank, wohin fie gehören 


erſte, in den Reſidenzen, ihre Anſetzung 


von der Landwehr ausg 
Güter, ihre Einziehung 


enommen * 


* * 


„ihre Veräußerung 
Geldbußen, ihre Verwandlung in Leibesſtrafen . 


Geldinſtitute des Staats, unter wem ſie ſtehen 
Gemeinden mäffen die Geſetzſammlung halten 
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III 

Seitenzahl. 

^a. & II. 36, 
" * I 
pO dpa 
2 . II. 7. 
* ; I. 248. 
. s II. 178. 
^ + II. 93. 
„„ MBUdBquadbb. 
„ à U. 35. 
E n II. 2. 
* . IL 163, 
« * 177997 
E * II. 2r. 
n . III. 124. 
e 8 III. 12 1. 
D . III. 55. 
* * IIL. 99. 
* " I. 42. 
2 * I. 89, 
. ^ I. 89, 
Coa LR 
. I. 33. 40, 
: 5 I. 14. 
. ^ 137, 
» T2148 
E . III. 63, 
. . 1. 2. 
J. 208. II. 34. 108. 
NEIN III. 14. 
. " 1/317. 
a 3 12. T6; 
n a I. 2. 


Gemein⸗ 


m. 


bv MEX Sachregister. 


a i : Seitenzahl. 
Gemeinheitstheilungen, Verfahren dabei 5i ET $ 1 1% - 
Generalbuchhaltung, unter wem ſteht ſie + e. i L 17. 
Generalkaſſen, Departement dafür aufgehoben + : III. 230, 
Generalkommiſſion für die Kommunal⸗Kriegsſchulden — x : I. 36. 
Generalpardon für entwichene Preußiſche Unterthanen 5 ET RE 
Genueral⸗Poſtmeiſter, beffen Geſchaͤftskreis e : Er 8 1 14. 
Gensdarmerie, Edikt wegen Errichtung derſelben * ? ES, 141. 
Genugthuung, Privat-, bei Jujurien aufgehoben * 4 25 1.337, 
Gerichtsbarkeit, akademiſche, ihre Einrichtung ü : : I-i43. 

: z wird von dem Verkaufe der Domainen ausgeſchloſſen II. 23. 
Gerichtsſtand der Juden - A : 1 ; $ II. 20. 

S „der beurlaubten Soldaten in Iniurienſachen —— 5 
Gerſte, gebeutelte, ihre Verſteuerung rn, I. 287. 
Geſchaͤfte des Finanzminiſterium werden Burcaumaͤßig betrieben „III, 130, 
Geſchwiſterkinder, ihr Erbſchaftsſtempel R : : 8 III. 72. 
Geſellſchaften, dkonomiſche, ſollen befördert werben - 8 , I. 309. 
Geſetze, ihre Bekanntmachung x * = en L 166. 
Geſetzkraft, ihr Anfang bei den durch die eee und die Amtsblät⸗ 5 

ter bekannt⸗gemachten Verordnungen IE ^ 8 8 IH 
Geſetz⸗ Commiſſioen 5 * : Med * J. 7. 
Geſetzſammlung, wer ſie filler: muß En ES : * R5 
„„ word portofrei verſendet uui X : I. 2. 
Geſinde⸗Ordnung 3i Bk d uno ou aure o. s I. 101. 

5s deſſen Abſchied 5 a S L 119. 

: = Mbfterben : SE 55 ; I. 112. 

Es „Lohn und Roff . . T. »* x I. 105. 117. 

33... 88 

88 Miller, ihre Pflichten p e = ; = I. 103. 

z wer kann es miethen : REN à La83, 

PE =: 2. fid) als ſolches verwiethen . ee R „103. 

: wie es gemiethet wird ee : : T Loo 
Getreide, ruͤckſtaͤndige Abgaben können damit entrichtet werden . 3 IL 4r;: 

2 deſſen Ausfuhr zur See : REITS WEE 446. 

: 5 Ce, ihre Beſchafenhen bei der dead : Lube dui. 


Getrei⸗ 


Gadregitfert. „„ 


; Seitenzahl. 
Getreide zum Branntwein, Verſteuerung e e I. 47. 
e 5 = BSBirbrauen, Verſteuerung „ 2 5 I. 45. 
2, 8 gemengtes „Strafe ber Kontravention dart 5 IH; 74: 
Gewehrfabriken, unter wem fie ſtehen e o rm 55 1719. 
Gewerbe, Departement fuͤr fie A 8 : : : $ ree 
= = freiheit, Verträge dawider ungültig. + 83 E III. 69. 
Gewerbeſcheine der Juden e: = . * : I. 85, 
ee Offizianten e 2 z > I. 27 T. 
= 5 „Soldaten! 2 e u Y I. 263. 
Us „„ die eine beſondere Beglaubigung voraussetzen „ 
. herumziehender Perfonen f 5 e * s J. 277. 
E „„ ſind nur auf ein Jahr gültig . e- . I. 82. 
: „„ was iſt dazu ndthig E : * * I. 83. 
„ „ wer ertheilt ſie ERE Es à . 2 T. 85. 
„„ „mehrere Ausfertigungen davon - j I. 81. 
= =, welche Befugniß fie geben I. 79. 81, 263; 269. 
s „„ wer muß fie löfen Pp. e T : I. 79. 87. 
Gewerbeſteurr, Beſchwerden daruber m. = = 5 I. 85. 
= „ Edikt dakiber x . . : L 79. 
55 ne deshalb - * era. " L 87. 
; „„ wer iſt davon frei „oo UU go 
: „„ wer muß fie entrichten i E > UR-39. 8% 
= „„ zu welcher Zeit wird ſie entrichtet = . * I. 86. 
: „bei ben Frauen und Kindern der greibilligen, Soldaten und 
2 . Randwehrmänner fuspendirt + = a zo LLL 1 02. 
Gewerbsberechtigungen, Reale, ihre Ablöͤſung 5 R T 7265. 
GAMES CRI „deren Verhaftung für die Vergehen ihres Gef ndes s IL 153 
(8 z „haften für bie Steuervergehen ihrer Leute + = OR 
en xc „ihr Verhalten. bet Entrichtung. der Land⸗ Eonfümtlonsſteuer I. 43. 
Gewuͤrzkram bei Apotheken 2 8 ^ ; , FR 2008 
Gießereien „landesherrliche, ſtehen unter dein Gewerbedepartement Aog di L2 
Gold: und Silberivaaren,. die Abgabe davon ift aufgehoben ^ IU. 127, 
Graͤnzdoͤrfer, was wird darunter verſtanden  . 4 Ou c 1. 57. 
Graͤnzſachen mit bem Auslande, wer leitet ſie v $ I. 21. 230, 


Grund⸗ 


ES X6 qbg e43t4E 6t — E 


3 : Seitenzahl. 
Grundbeſitzer, ihre Rechte wegen des Indulkls $ x i I. 281. 
= z  , alle Exekution gegen fie ſuspendirt Er . „III 133, 


Grundſteuer, wird bei Vereinzelung eines Bauerhofes verhaͤltnißmaͤßig repartirt I. 302. 
Grundſtuͤcke der Kaffen-Dffizianten und anderer Beamten, Eintragung des fis⸗ 


kaliſchen Vorrechts . . x B « * « III. 3. 
Gruͤtze, Verſteuerung des Getreides dazu REA . en L 42. 
Gruͤtzmuͤhlen, find abgeſchafft . j x : 2 vh 59 04. 
Guͤter, ſaͤkulariſirte, können nur gegen klingendes Kourant veraͤußert werden III. 28. 

= = , worauf keine Pfandbriefe haften, ihre Sequeſtration und Taxation II. 7. 
= „ ſaͤkulariſirte in Schleſien, Verkauf derſelben . + . II. 33, 
= c, geiftliche außerhalb Schleſien, ihr Verkauf à * II. 34. 108. 
agen „in Streitſachen uͤber landwirthſchaftliche 5 wer ſie er⸗ 

theilen ſoll » ; > S = Se 85 I. 309. 
Gutsbeſitzer, ihr Weibel d mit den Kreisdirektoren : € . 150% 

z „„ die ſich freiwillig zum Kriegsdienſte ſtellen . . 2 III. 38. 


Gymnaſien, unter wem ſtehen ſie " : 8 8 R E34. 


H. 


Häfen, f. Seehafen. on = 


Hammerwerke, Gemerbfemrbaong 0... —— — 
Handdienſte der Bauern, wie weit ſie aufgehoben werden ; z I. 287, 
Handel, Departement für denſelben 8 3 n . I. 12. II. 44, 
= = mit England verboten . > s Ä 83 
Handlungsbuͤcher der Juden in einer lebendigen Sprache 8 II. 17, 
Handmuͤhlen, find abgeſchafft . . ' . . I, 54 62. 97. 
2 „ wem ſie erlaubt find es 5 D a . II. 95. 
Handwerksgeſellen, einwandernde, ihre Paͤſſe . p : : UI, 5r, 
" x z auswandernde . . . - . 2:754. 
Hanf, f. Rothen. a N 

Hauptſtempel⸗ Kammer, unter wem ſteht ſie . n ^ I. 16, 
Haͤuſer, einzeln belegene, wo muͤſſen ſie berſteuern > . EN A I. UN 
Hauſiren, in wie weit es erlaubt iſt . * ; : I. 269. 276. 

Haus miethen in Berlin, werden blos nach den Borfriften des Allgem. 
Landrechts beurtheilt . . 5 5s . " II. 196, 
Hausſchlaͤchter, ihre Obliegenheit : ; „ 00. 
Haus: 


Sachreg i ſt e r. xvi 
- Seitenzahl. 


Hausſuchungen der Steuer⸗Ofſiziantenn 4 7 ! 7 I. 6r, 
= „3 wie fie von der Gensd'armerie vorzunehmen * 1 II. 157. 
Herſtellung einer Muͤhle, was iſt dabei zu beobachten 5 ' I. 96. 
Herumziehende Perſonen, ihr Gewerbſchein : N i. L 277. 
Höfe, einzeln belegene, wo müffen fie verſteuern n " . I. Ar; 
Hofmarſchall⸗Amt beſorgt die Schloßbaue A . i e I. 13. 
Hofwehr, wie wird fie vergütet, wenn ein Bauerhof erblich gemacht wird I. 287. 
Hollaͤndiſche Windmuͤhlen, Gewerbeſteuer davon . e : I. 89. 
Holzes Nutz⸗ und Brennholz: Inftitute, wohin gehören fie € € IL 44 
Huͤtung, Einſchraͤnkungen derſelben . . (EC V e I. 308. 
Huͤtungsrecht, wie innen Ackerländereien davon befreit werden + A I. 304. 
Hypothekariſche Kapitalien in Staatspapieren, ihre Eintragung. . IL I. 
Hypotheken, in wiefern fünnen fie in Pfandbriefen ber Provinz bezahlt werden I. 201. 
Hypothekenweſen, unter wem ſteht es. . " 3 I. 19. 
n ie T : 

Jagden, landesherrliche, unter wem ſtehen fie . ; 4 ; I. 15. 
Jaͤger⸗Detaſchements, ihre Errichtung o . TIE 15. 18, 
= = E ihre Verhaͤltniſſe R " . em I 19; 


Aumobilien der Pflegbefohlenen, Dispenſation von deren öffentlichem Verkaufe II. 177. 
z e ber Unteroffiziere und Soldaten konnen ohne Conſens verpfaͤndet 


werden * + . + D 6. 
z „Verlautbarung ber Verträge barüber auch in Weſtpreußen aufge 

hoben . « erus . . II, 39. 195. 

Importation, f. Einbringung. ; 
Impoſt auf Wolle . 7 r $ *. " " L 19% 
Indult, Verordnung darüber HT: . . - I. 200, 
„Deklaration daruber wegen Oſt- und Weſtpreußen und enen II. 3. 
= gegen Gläubiger aus dem Herzogthum Warſchau * „ III. 120. 
„der Grundbeſitzer verlängert und näher beſtimmt í „ III. 134. 
Injurien, die Privatgenugthuung iſt aufgehoben " * " l. 149. 
= 2 Sachen gegen Unteroffiziere und Soldaten D " I. 153. 
Inſpektoren, geiſtliche, wer ſetzt ſie an jr. i $ X I. 14. 
Inſtitute, Geld-, wohin gehören fie. + 5 5 « n IL 45. 
= c — ,9U8e und Brennholge, wohin gefbren fi fie 8 . R IL 44 
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Seitenzahl, 
Inſtruktion wegen ber Vermdgend: und Einkommensſteuer II. 54. 7 78. 
Intendantur fuͤr die Domainen und Forſten sine. x i I, 16, 
Interims⸗Scheine, ihre Annahme beim Kaufe der Domainen und Forſten nach 
dem Cours. Er 5 . * + à II. 15. 
Johanniter⸗Orden, Urkunde darbbette 00% $ II. 109. 
Juden, Edikt hber ihre bürgerlichen Verhaͤltniſſe s à ie 
=. müffen Familiennamen führen . x R « eb OI. 
„ muͤſſen in ihren Gefchäften der lebenden Sprachen fich bedienen II. 17. 
„ follen feine beſonderen Abgaben entrichten . à . II. 19. 
„ Auflicht über fie und ihren Gottesdienſt x p I. 1013. 
„wie viel Zinſen fie nehmen dürfen ; : : . III. 77. 
Juſtizminiſter, deſſen Geſchͤͤftskreis : , - pingere. 
Es en K. a | 
Kabinet, Geſchaͤftsgang bei demſelben : : - : I5. 
(8 wer hat darin den beftändigen Vortrag . . s 1.55; 
Kalender = Deputation : $ s : : 5 I. 145. 
„Stempel . aes . ’ 2: I. 145. 
Kanäle, wer hat die Sorge bafür 3 . „ 5 I. 12. 
Kanton, Reluitionsabgabe iſt aufgehoben ; „ 
Kantonpflichtigkeit, die Exemtion davon aufgehoben fuͤr die Dauer des Krieges III. 13, 
Kapitalien, in Staats- ober dffentlichen Papieren, ihre ee . II 
Kartenſtempel . : A . f : 5 I. 129, 
Kartoffeln, ihre Verfteurung zum Branntweinbrennen . d I. 50. 
Kaſſation folgt nicht mehr aus dem Feſtungsarreſte xt E $ III. 5. 
Kaſſen, Königl., Zinſen an fie werden in Staatspapieren bezahlt . 1 22. 
«wie fie Piaſter und Conventionsgeld annehmen 0 : IIL 92. 
„Forderungen an dieſelben Tonnen in Zahlung abgerechnet werden I. 147. 
= . General: Departement dafür " . : ; II. 45. 
Kaufleute haften für die Steuervergehen ihrer Leute ; 5 à I. 61. 
Kauf ber Armatur- und Montirungsſtuͤcke . s ? „ l 6, 
= ber Domainen, wer iſt davon ausgeſchloſſen $ „„. 
Kinder unter vaͤterlicher Gewalt, wie koͤnnen fie als Geſinde fid) vermiethen I. 102. 
Kirchen Militair-Reglement . . 15 ; : ee. 


Kirchenvorſteher bei Kirchen, deren Patron der Magiſtrat oder eine Stadt iſt I. 349. 


Schr e gelt r. XIX 


. f Seitenzahl. 
Klagen aus Kontrakten oͤffentlicher Beamten über Armeebeduͤrfniſſe II. 105. 
Klaſſenſteuer zur Verpflegung der Franzoͤſiſchen Truppen ; mn, 
Kloͤſter, ihre Befreiung von den Conſumtlonsabgaben ift aufgehoben RE I. 37. 
ihre Einziehung 8 A 5 $ ^ A 1 35. 


Kodizille der Juden, muͤſſen in einer der lebenden Sprachen abgefaßt werden II. 17. 
Kokarde, f. Nationalkokarde. 
Koloniſten, ſ. Coloniſten. 


Kommiſſion, Geſetz⸗ — . hv. 
= s Dber:Eraminationd- . « * ed dat bs ass. 
= = - Gentralz, Anordnung derſelben 2 = . 69. 71. 
. +. * Faufmännifche Klaſſiſikationn⸗ . . 445 .. TI; "89. 
= „Verwaltungs- für bie Vermoͤgensſteuer i 5 * II. 96. 
Kommiſſionen für die Vermoͤgens- und Einkommenſteuer II. 63. 
Kommunalverhaͤltniſſe ; s : i : „ His, 
= „ SKriegsfchulden, deren Regulirung t + . . II. 130. 
Konkursprozeſſe waͤhrend der Suspenſion c T m 4952 11-7169; 
Konſulate, unter mem fie fiehen ° i 8 s „I. 1 21. 
Konſulatſachen „ unter wem ſtehen fie : 8 I. 21. 
Kontinentalſyſtem aufgehoben. 5 13 M . 
Kontrakte der Juden, f. Verträge. A 
Kontraventionen mit gemengtem Getreide, Strafe e IU FSB: 74. 
Konventionsgeld, wie bie Kaffın es annehmen. 5 : III. go. 99. 
f Kours der Treſorſcheine : 4 . : . Y III. 23, 
Krankenhaͤuſer, unter wem ſtehen fie . : un ; 8 I. 10, 
Krämer, herumziehende, ihr Gewerbſchein . . . : I. 277. 
Kreisbrigadier, deſſen Geſchaͤfte : EN, ; II. 153. 159. 
Kreditſyſteme „landſchaftliche, ſtehen unter dem Gewerbe Departement . Iis 
Kreisdeputirte, ihre Wahl und Beſchaͤftigung . : s . 
Kreisdirektoren, ihr Geſchaftskreis 8 4 5 „II. 145. 147. 153. 158. 
Kreiseintheilung, neue, ſoll geſchehen A 2 „% T tat, 
Kreiskaſſe, Einrichtung derſelben 8 8 : . 159. 
Kreisverwaltung, ihre Einrichtung 1 e uror 5 5 IL. 145, 
Kreuz, eiſernes, Urkunde über deſſen Stiftung + . . III. 31. 
Kriegsdienſt, Verordnung über das Ausweichen beffelben . E III. 2 1. 
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: : Seitenzahl. 
Kriegsgericht gegen Landesverraͤthen 5 3 " III. 34. 
Kriegsminiſterium, Geſchaͤftskreis deſſelben s : . I. 22. 
Kriegsſchulden, Kommunalkommiſſion darüber " $ X. 3o, 
Kronenthaler, wie fie in den Kaſſen angenommen werden a " III. 99. 
Kuͤndigung, Partial⸗„ einer Schuldforderung iſt zuläffig = " J. 150. 
Kuͤnſtler, einwandernde, ihre Paͤſſe : 2 R x 5 III. 51. 
2 „ausgehende + . " * * 2 * III. 53. 
Kunſtvereine, wiſſenſchaftliche, follen befbrbert werden qe 9. 
Kupferſchmidt „ was hat er vor Reparatur einer Branntweinbafe zu beob⸗ 
achten ; ; eu . 2 . xL $2 64. 
Kuͤſter, Feld⸗, ihre Verhäͤͤltniſſe 3 ; à x La I, 191. 
Kuͤſtereien an Filialkirchen, ſollen von ben ee an ben Mutterkirchen gez 
trennt * 8 * & à ee a re I. 193, 
L. 
Land⸗Conſumtionsſteuer, Reglement daruber E - 7 I. 40, 
Landesverraͤtherei, Verordnung dagegen ; . = 44. 
Landgeſtuͤtweſen, unter wem ſteht es. ER er " Lois. 
Landraͤthe, muͤſſen die Gefehfammlung halten — à I 
= = find einftweilen Kreisdirektoren 2 ^ n " II. 147. 
Landſchaftliches Kredit⸗Syſtem, unter mem fif es. ^ : I. 12. 
Landſeller, ihre Conſumtions⸗Acciſe vom Salze hört auf * = I. 34. 
Landſtraßen, wer hat bie Sorge dafur. à " : . T 12. 
Landſturm, Verordnung daruͤber : 5 85 5 4 III. 79. 
a z , Drganifation deſſelben . T + . . IIL 83, 
2 = , Strafen der Vergehen beffelben . " III. 82. 91, 95. 100. 
= „Modifikationen ber Verordnung darüber " ES III. 89. 
z z , Wer bietet ihn auf ^ . " . . III. gi. 
= „„wird nur an Sonne und Feſttagen exereirt . N III. 91. 
Landwehr „Verordnung über deren Organiſation " z ze III. 36, 
- o: 5o» Deflarazion berfelben s : 4 à III. 58. 
= o  S8olftánbige Verordnung darüber 4 . „III. rog, 
„„ihre Organiſirung . ^ " . + „ III. 14. 
„ „ihre Bekleidung REN r à ac ALL 136, 


5 Land⸗ 


| * 
Sachregiſter. 


Landwehr, ihre Bewaffnung 8 A e IR 
a s ihre Uebung „ * * e 


Landwirthſchaftliche Polizei, unter wem ſteht ſie 


Lazarethe, f. Militairlazarethe. 
Lebensmittel, deren Ausfuhre zur See verboten 


T5 


Lehnguͤter, ihre Verſchuldung wegen Kriegs laſten ö . 
Lehnsſachen, unter wem ſtehen fie s: Mon x 
Lieferung, Natural⸗, Fourage⸗ und Brofz, Edikt darüber 
Liquidationsprozeſſe während der Suspenſion . 
iffe, Todten⸗, Vorſchriften daruber x 4 

= Über Stempelſtrafen, wer muß fie führen + * 
Lohn für Gemahl, Beſtimmung deſſelben . " 
Lotterie, wer hat bie Aufſicht daß dbe a on + 
Luxusſteuer, Vorſchriften daruber COR x A 

„ „Strafe der Defraudationen . à . 


M. 


Magazine von Lebensbedürfiiſſen, unter wem ſtehen ſie 


Magiſtraͤte, muͤſſen die Geſetzſammlung halten . 
„ „ ihr Verhaͤltniß mit den Kreisdirektoren . 
Mahlmetze, kann in Gelde entrichtet werden 
Malz, Verſteuerung deſſelben . 5 N 
Marionettenſpieler, welche Erlaubniß ſie haben müſſen 
Markpfaͤhle für den Waſſerſtand 8 * . 
Marktrechte, wer hat bic Aufſicht daruber x : 
Markttage, an denſelben ift keine Vorkäuferei erlaubt 
Marktverkehr ſoll vollig frei ſeyn 0 £ k 
Materialhandel bei Apotheken ee 2 
Medizinalweſen, wer leitet es A : : 
Mehl, deſſen Einbringung in die Staͤdte 3 à 
Meliorationsſachen, wohin gehdren fie 5 5 
Metzen, geeichte, wenn ſie gehalten werden ſollen EM 


Metzen, Mahl-, f. Mahlmetze. 
Miethen, f. Hausmiethen. 


„„ monathliche, ihre Aufkündigung ; 4 


XXI 
Seitenzahl 
III. 117. 
III. 118. 
III. 12. 


II. 27. 
I. 133. 
I. 18. 
I, 78. 
II. 169. 
I. 329. 
"Eo 327. 
„„ 
I. 16. 
I. 37. 346. 
II. 138. 


I 10. 
Z. I. 
II. 150. 
I. 98. 
I. 46. 59. 
1. 277. 
I. 352. 
I. 12. 
T. 100. 
I, 100. 
I, 360. 
I. 11. 
I, 58, 
. 12 
1:556. 
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: Seitenzahl 
Milderung der Strafen bei Abgabekontraventionen 5 RE ug eee 
Militairdienſt Preußifcher Unterthanen in fremden Staaten, Edikt Darüber III. 117. 
Militair⸗ Lazarethe, Strafe der Veruntreuungen 8 . III. 127. 
„ Peerſonen, Verfahren bei Vollſtreckung der wegen Wbkkabiktionen 
ihnen zuerkannten Strafen . ER . 2 i II. 182. 
2 Perfonen , höhere, muͤſſen bie Geſetzſammlung halten 8 E. 
8 = =. Execution wider fie, wenn fie Alimente zahlen (offen I. 245. 
^S = =  Quépenfon ber Prozeſſe, wobei fie intereſſirt find . III. 70. 
= die daſſelbe betreffende Prozeſſe ſuspendirt UU. I 485. 
„ Prediger, ihre Amtsgeſchaͤfte . . " + . I. 179. 
„ 2 2 . s Berufung und Anſtellung A 4 8 I. 173. 
3c „ Beſtrafung ihrer Vergehen $5350, L r9o. 
„ scs Ihe Dünüsdbiipo oo pO TOSS Quem, 
d c2 T ihr Einfommen en . * : I. 171. 
ee ihre Gemeine s 3 3 * S I. 177 
Münderſahrige, wie koͤnnen ſie als Geſinde ſich vermiethen s -im I, 102. 
Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten, deſſen RG x 5 I. 20. 
= der Juſtiz, deſſen Geſchaͤftskreis. * pur ss prs, 
= 2  Gtaatüz, find Mitglieder des Staatsraths ur i xis TA. 
Miniſterien, worin ſie beſtehen . . . . : L 4. 
Miniſterium, der Finanzen, beffen Wirkungskreis 5 : 5 I. 15. 
5 Feld 4 . . . 8 . A 
„ des Kriegs, deſſen Verhaͤltniſſe . E 2035 I. 22. 
: „des Innern, beffen Wirkungskreis ; E 1 I T6. 
: „der Finanzen erhaͤlt einen eigenen Chef . E „III. 139. 
E 2 ; = drei Departements deſſelben xg , II. 43. 
Minorenne, von den laufenden Zinſen ihrer Kapitalien muͤſſen Grundbeſitzer 
ein Quartal zahlen E ; 5 ° SUSUHETTSTES. 
Modifikationen der Verordnung über ben Landſturm : eU 
Montirungsſtuͤcke, Vorſicht bei deren Kaufe . 5 ; : 6. 
Moratorium, ſ. Indult. eos 
Mühlen, einzeln belegene, wo müffen fie verſteuern 5 3 À I. 4 r. 
= Gerechtigkeit, Edikt darüber i : Ä I. 95. 
E Gewerbſteuer davon 5 : .. 


Muͤh⸗ 


€adregifter. XXIII 
: a ; Seitenzahl 
Mühlen muͤſſen eine gehdrige Waage haben xS I. 98. 
recie :Drumg, . e. 7 : ; E : I. 98. 
=. s Manage: Tabelle : ; T ; . E 1..152. 
i£ gs z „Nachtrag dazu RR . . IL 187. 
: 7s 5 z  verbefferter Nachtrag dazu . „III. 
= „Waagen ſollen gehalten werden . $ : is I. 56. 
= was iſt bei ihrer Anlegung, Herſtellung oder Verlegung zu beobachten I. 96. 
= Zwang ift aufgehoben 535 * . . I, 96. 
Müller, ihre Beſtrafung : : 8 i : x I. 64. 
= = ihr Denuncianten-Antheil ; 2 x = er [567 
= s ihre Obliegenheiten überhaupt |... ER e 8 aa 1:55; 
e = ihre Verpflichtung wegen des ihnen zugehoͤrenden Gemahls . I. 45. 
=: müffen eine Rangtafel halten : . . . . I. 98. 
Münzen, unter wem ſtehen ſie . " EEE a 237, 
= ⸗Scheide⸗, ſ. Scheidemuͤnze l : 
Muͤnzweſen, unter wem ftebt es . re nr, do 196107. 
Muſikanten, umherziehende, ihr Gewerbſchein . A A : 1: 277. 
Mutterkirchen, die Küftereien an ben Filialkirchen ſollen davon getrennt werden I. 193. 
N. 
Nachſchußaceſe, 5 wird nicht mehr erhöben W . I. 34. 
Namensunterſchriften der Juden muͤſſen mit deutſchen oder lateiniſchen Schrift 
zuͤgen enn . . . 8 5 ; T 17. 
Nationalkokarde, Verordnung wegen Tragens derſelben : 4 „ Ip ma. 
Naturaldienſte der Bauern, ihre Aufhebung " - - s I. 282. 
Natural⸗Leiſtungen, wie ſie auf die Vermoͤgens⸗ und Einfommenfteuer abge⸗ : 
rechnet werden à bi ^ à . „99. 202. 
Naturaliſation Preußiſcher Untertanen in fremden Staaten, Edikt darüber II. 114. 
O. 
Oberbau⸗ Deputation, techniſche, unter wem fie ſteht . 8 NS ner 
Ober» Brigadier ber. Gensd'armerie, feine Geſchaͤfte " . 9 
Oberbuͤrgermeiſter in den groͤßern Staͤdten, von wem werden ſie angeſtellt IL ra 
Oberrechnungs-Kammer ſteht unmittelbar unter dem Staatskanzler ^ 1° 7. 
Oberſtallmeiſter, ſorgt für die Landgeſtuͤte $ $ a : I. 12. 
Obrigkeiten, müffen für Haltung der Amtsblätter gehdrig ſorgen . À I. 167. 
Obſer⸗ 


8 a Sachregeiſter. 


Seitenzahl 
Obſervationen wider Giranbieg itzer, behalten während der Suspenſi ion ihren g x 
Fortgang . . * . * . III. 135. 
Oehlmuͤhlen, Gewerbe-Steuer davon. . . 0 7 I. 89. 
Oekonomie⸗Kommiſſarien, ter fie anſtellt 2 E UA 1 p em 
Oekonomiſche Geſellſchaften ſollen befördert werden . 7 : I. 309. 
Officianten, wie weit ſie Gewerbe treiben durfen . 3c. A I. 371, 
Offiziere ber Gensdarmerie, ihre N 8 put 18. 
N Mühlen: ; . . . i . 98. 
Pachter, Streitigkeiten mit den = ͤber Kriegsſchaͤden UD I. 64. 
Papiere, bffentfid)e ; 2 konnen bei Darlehnen nicht ſtatt baaren Geldes gegeben : 
werden res 8 isti ine c : I. 169. 
= = Öffentliche, darin Fonnen ruͤckſtaͤndige Abgaben entrichtet werden II. 4r. 
In welche bei Bezahlung ber Sauf und Erbſtandsgelder der Domainen 8 
fuͤr voll gelten . ; + * . I, 209. 
„die bei Veraͤußerung ber Domainen dem baaren Geldegleich geachtet werden III. 25. 
Papiermuͤhlen, Gewerbſteuer davon - x 3 x I. 89. 
Pardon, General-, für alle entwichenen Unterthanen p A III. 59, 
Parochial⸗ Abgaben in Schlefien hergeſtellt . e „ 
= „Gebühren in Schleſien . * ; i E II. 28, 
Parzellirung der Bauergüter , Se . STD I, 300, 
Paßreglement, allgemeines. mm «greg . 47 
Paͤſſe zu Reiſen aus dem Lande : * 8 5 A III. 52, 
Patrimonialgerichte müffen die Geſetzſammlung halten : : It. 
Patronatrecht bei Veraͤußerung ber Domainen vorbehalten i 2 T1253. 
Perſonenſteuer, gegen wen ift fie während dem Kriege aufgehoben SHE e 
Pfandbriefe , in wie fern konnen Hypotheken darin bezahlt werden I. 207. 243. 
Pfarreien, katholiſche, ihre Veſetzung in Schleſien : x II. 185. 
Pfarrſchulen . . . . . : . II. 185. 
Pflegbefohlene, Dispenſation vom offentlichen Verkaufe ihrer Immobilien II. 177. 
Piaſter , wie ſie in den Kaſſen angenommen werden 5 A 8 III. ga. 


Plaggen, f. Raſenabhauen. 
Plenum der wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Deputationen, ſteht unmittelbar unter 
dem Staatskanzler e E : : 5 : "E 


Polizei, 


Gadjregifies x xxv 


\ Seitenzahl 
Polizei, allgemeine, Departement dafür ; s - : . II. 42, 
P 2 „was dahin gehoͤrt ^ 3 A : I. 1r. 
3 Dirigenten in den größern Städten, von wem werben fie angeftellt I. rr. 
z ihr find auch Studenten unterworfen . ; . L 144, 
= Präſident in Berlin, unter wem ſteht er unmittelbar 5 I. II. 
E Sicherheits-, was gehört dahin sc cnr. : A IL. 42. 
Porzellanmanufaktur, unter wem ſteht fie se Solet d $ I. 13 
Poſtaͤmter, ihr Verhalten gegen fremde Reiſende „ . III. 55. 
Poſtporto von Treſorſcheinen . i . ET ? H 175 
Poſtweſen, Departement für daſſelbe 2 3 I. 15. 
Praͤbenden, f. Stiftspraͤbenden. : 
Praͤkluſion einer Militairperſon während ber Suspenſion . 5 , II. 169. 
Prediger, Feld⸗ 
: = En ſ. Militairprediger. 
= Lazareth⸗ 
s müffen für Haltung der Amtsblätter ſorgen . 5 i 1. 167, 
= ihr Verhaͤltniß mit den Kreis- Direftoren . . II. 150, 
Prinzen des Koͤnigl. Hauſes ſind . des Staatsraths nach sem 
18ten Jahre 8 té ve UE TUM UE opel diii ue 4 12:2; 
Probſt, Feld⸗, die Stelle ift aufgehoben ; ER 2. 
z 4 . ben Titel fat ber Feldprediger ber Garde í ? I. i72. 
Profeſſorate, ordentliche, Befegung derſel en ; i I. 14. 
Profeſſoren, ihr Gerichtsſtand . : . . . L 142. 
Proteſtanten, Konſiſtorialrechte über fie : ; „„ 
Provinzial⸗Kommiſſionen zur Vermdgens⸗ und e ihre Ge⸗ 
(efte «e f : ; i . 8 II. 63. 
» „ Kriegsſchulden, bem Nest bung isi 3 7 Ä IL, 130 
Prozeſſe, welche das Militair betreffen, ſuspendirt A . IL 165, IM, 7o, 
Puder, Verſteuerung des Getreides dazu . A ; 5 I, 42. 
Pulvermuͤhlen, unter wem ſtehen ſie . . . ; * I. 12. 


Q. : 
Quirlen, zum Zermalmen des Getreides, in wie weit fie nicht erlaubt find II. 95. 
5 d Quit⸗ 


xxvi Sayregifien 
: Seitenzahl. 


Quittungen, Zoll⸗, werden unentgeldlich ertheilt 5 E MM d 3X 
Quittungsſtempel . " x. e : . I. 128, 313, 
| R. 
Raff⸗ und Leſeholz, in wie weit es zu nehmen erlaubt : . I, 286. 307. 
SRangfafel muß jeder Muller halten v z ge $53 I. 98. 
Raſenabhauen, wie es eingeſchraͤnkt werden kann s x 8 I. 306. 
Raͤthe bei den Miniſterien und Behörden muͤſſen die Geſetzſammlung halten. I. 1. 
dechtspflege in Kriminal- und Injurien⸗Sachen gegen Unteroffiziere und 
Soldaten P: R 3 EU + * + J. 153. 
s „Fonds dafuͤr, wer verfügt darüber * * s I. 19. 
Referendarien bei ben Landeskollegien müffen die Geſetzſammlung halten Ld 
Regierung, ihr Verhaͤltniß mit den Miniſterien + + I. 11. 13. 74. 16. 
Reglement, Militair⸗Kirchen⸗, x [s : . : I. 170. 
z s wegen ber Land-Conſumtionsſteuer . " 1 . T. 40. 

Reiſende aus dem Auslande, ihre Eingangspäffe + 8 . III. 48. 
Reiſepaͤſſe in das Ausland, wer vollzieht fie = . : i T. 21. 
Religionsuͤbung, wer hat darüber die Aufſicht u, I. 13. 
Religionsunterricht, wer hat die Aufſicht darkber ne „ 2,14, 198 
Reparatur der Branntweinblafe, was dabei zu beobachten . e IL 48. 
Repraͤſentanten, Ständifche, wer hat bie Aufſicht bei ihrer Wahl * I. If. 
Reſerve für die Landwehr, Bildung derſelben 5 + * 3 

= = „„Verordnung barüben + + „III. 105, 
Reſte von Abgaben koͤnnen in offentlichen Papieren oder in Getreide entrichtet 

werden + . . v ® PU + XL, 4r, 
Reviſion der Tabellen über die Vermögens: und Einkommensſteuer . TI. 139. 
Reviſionen der Steuer-Offizianten 8 5 2 * load OF; 
Ritterguͤter, ihre Befreiung von Conſumtions⸗ Abgaben ift aufgehoben En i que 37. 
m ihre Anlegung - 8 7 : . 5a 62e 

2 „wie weit fie erlaubt find . 8 : 3 I. 95. 
Roͤthen des Flachſes oder Hanfs wird eingeſchraͤnlñt H ? T. 309; 


Rubel, mie fie in den Kaffen angenommen werden = : „ MI dos 


— 
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5 : . Seitenzahl, 
Ruͤckſtaͤnde, Pacht: und Abgaben⸗, an dffentliche Kaffen, welche Forderungen 
koͤnnen damit ausgeglichen werden - n. Ge = vid idu I. 147. 
Rum, Abgabe davon E A 0 f „, 1. 84. 
Runkelruͤben, ihre Verſteuerung zum Branntweinbrennen odis . I. 50. 
Ruſſiſche Bank⸗Aſſignationen, ihre Annahme ee! 


m | ©. 
Saͤcke, ſ. Getreibez Shde, 


Salzadminiſtration, unter wem ſteht fie „„ T. 12. 
Salz, Conſumtionsaceiſe davon hort aut A : . L 94. 
Salzfabrikation ſteht unter bem Gewerbe Departement — T. ; L 12. 
Schaaffelle, bewollte, ihre Ausfuhr erlaubt x à 0 : I. 244. 
Schaͤnker auf dem platten Lande, ihre Verpflichtung ; E pa I. 57. 
Schauanſtalten, unter wem ſtehen ſie . : a iuc p au 
Scheffel, geeichte, wenn follen fie gehalten werden e : I. 56. 
Scheidemuͤnze „ihre Einſchmelzung und Umprägung « 5 1.373 
= = = Deklaration wegen der Zahlungen darin . * * . 
2. 77. = Berbof ber Ausfuhr 2 . 3 eU + I. 359 
Schiedsrichter bei Gemeinheitstheilungen, ihr Gefhäft + EO ; I. 310. 
Schiffbarmachung der Ströme ſteht unter dem Gewerbe⸗Departement I. 12. 
Schiffer, ihre Eingangspuͤſſe 8 : : T OBI T. 
= „Ausgangspaͤſſe 3 - ‘ . : III. 53. 
= ihr Verhalten gegen fremde Reiſende . . „„ 
Schlachtvieh, deſſen Verſteuerung 5 8 A 2 ; I. 52, 
> „vom Auslande, beffen Befteuerung + " . e I, 312. 
Schloßbau⸗Kommiſſion, unter wem ſteht fie. 85 = =; Dr 
Schneidemuͤhlen, Gewerbeſteuer davon = re . I. 89. 
Schonungen eines Waldes, wie weit fie ftatt finden 5 ; : I. 307, 
Schroot, Branntwein⸗, Verſteuerung deſſelben . 5 * 5 I. 49; 
Schulden auf Bauergäthern, wie weit fie zuläffig find = ^ I, 290. 295. 
„„ Landes-, Konvention darüber zwiſchen Preußen und Weſtphalen T 919. 
= = Provinzial= und Sommunale, Generalkommiſſion zu deren Regulirung II. 130. 
Schuldeputationen, unter wem ſie ſtehen nm . Stub uci cobalt 


d 2 Schul⸗ 


xxvn o Sachregiſter. 


Seitenzahl. 
Schuldirektorate, ihre Beſetzung : $ R É S 4:14, 
Schulen, wer hat bie Aufficht daruber . er A . Á I, 14. 
Schullehrer, von ber Landwehr ausgenommen ; H III. 
Schulzen, ihr Verhaͤltniß mit den Kreisdirektoren . - V I. 1598 
Schutzdeputationen, „ ihre Einrichtung : „e DINE de III. 8r. 
Seehaͤfen ſtehen unter dem Gewerbe: Departement : » . J. 12. 
Seehanviung, unter wem fie ſteht . ; in e cd 125-18. 
Seiltaͤnzer, ihr Gewerbſchein . : en ; 8 I. 
Sektirer, Aufſicht uͤber fie ER = : ; ii 70, 
Sequeſtration ber Güter, worauf keine Pfandbriefe haften : 1 Ir. 
E = wider Grundbeſitzer 1 . : 2 III. 135. 
Serviskommiſſion, ihre Uniform Su . 8 : 132. 
Sicherheit zum Behufe des Indults bei Grundbeſitzern : . 20. 
z 5 " 5 „bei anderen Perſonen . . : I. 206. 
Signale des Landſturms : i 5 III. 84. 91. 
Silbergeraͤth, wie es bei Berichtigung u Vermögend- und eiten : 
angenommen wird s « 2 173. 
Silberwaaren, Gold- und, deren Stempelung T—7 p. , II. 121. 
Soldaten, beurlaubte, ſ. Beurlaubte. ; 

„ „ihre Gewerbſcheine ; : ; : : IL 263. 
Speciesthaler, wie fie in den Kaſſen angenommen werden € 3 III. gg. 
Spielkarten, Beſchneiden derſelben : I 131. 

= = ungeſtempelte . ; : x E COT. 
Spiritus, Abgabe davon 8 5 5 8 s 1:54. 
Sportelfreiheit ber Atteſte zu Gewerbſchekgen . ; : : I. 278. 
Staatsbehoͤrden, obere und untere, muͤſſen die Geſetzſammlung halten E . 
Staatsbuchhalterei, unter wem ſie ſteht " j : ; L 17. 
Staatsdiener, bie ſich freiwillig zum Kriegsdienſte ſtellen > : III. 38. 
Staatskanzler, deſſen Geſchaͤftskreis . Y i Ss I. 3. III. 129. 
Staatsminiſter, ihre Verantwortlichkeit . 8 A A : I. 8. 

z 5 ihr Verhaͤltniß zum Staatskanzler : ; . Bo 

= = find Mitglieder des Staatsraths : 3 I3. 


Staatspapiere konnen bei Darlehnen nicht ſtatt baaren Geldes gegeben werden I. 16g. 
M €taars 


Se er E. 


Seitenzahl. 
Ghatepdiist Darlehne auf Hypothek aus u Kaſſen konnen darin zurück 

gezahlt werden * ; . 8 - PHI. 

E 2  Binfen an Koͤnigl. Kaſſen werden darin bezahlt : . III. 73: 
Staatsrath, Geſchaͤftsgang dabei : x 2 W 
= = Mitglieder deſſelben e . * . : L 3, 

= 2 Präfibenf deſſelben QU ndr : 193 

= vorläufige Anordnung darüber . ; 0 H., 
RS Wirkungskreis deſſelben x : o oM i, 6. 
Staatsſchulbenweſen, wer hat bie Leitung : : : : 1 17 
Staatsſekretair, deſſen Gefchäfte : ; x ITE Iw 
Städte, ihr Verkehr nach dem platten Lande : : : " : X. 60. 
" erſter Klaſſe, bleiben beſondere Korporationen ; s c OWEUIAS 

, zweiter Klaſſe, geboren zum Kreisverbande 2 : : II. 144. 
Stampfen des Getreides, mem es erlaubt iſt . 5 : . IL 95. 
Stampfwerke, Gewerbeſteuer davon . T : E 2 I. 89. 
Stände und ihre Behörden, Aufſicht über ſie Ber B FOE Air 
Stärke, Verſteuerung des Getreides dazu 5 : 2 s L 42. 
Staubmehl gehört im ber Regel bem Müller 5 ; : „ 
Stempel, Erbſchafts, der Geſchwiſterkinder R . e IH. 72. 
Stempelfreiheit, Grundfäge darüber .— . — . . 
Stempelgeſetz für die ganze Monarchie : : : T 77 
Stempel, gewohnliche : : s: . 5 
4 Ginaben * : - : 8 8 x : I. 122. 

$ Kalenders  . =. s; . - : s I 145. 

* Karten⸗ 5 . * . . + . 1. 129. 

s Strafen s x = ^ 4 7 I. 130. 326. 
se ; 3 : ; I. 124. 313. 321. 

4 Zeitungs⸗ . A : T » IL 129. 

E zu Atteſten wegen der evel (iine 3 : A 8 I. 278. 
3 zu Protokollen, außer in Prozeſſen x i E 
Stempelung einlaͤndiſcher Gold- unb Silberwaaren aufgehoben .. II. 12K. 
Steuer, Confumtions und Luxus-, Edikt darüber re zi I. 33. 
„von Kapitalien und Zinſen muͤſſen die Glaͤubiger tragen . F I. 4r. 


xxx | S e. 


8 ài : Seitenzahl 
Steuer, iss, Vorſchriften darüber ; SIT I 37 346. 
5 SBermbgené , und Einkommen +, Edikt. barüiber PE . II. 49. 
4 " " 4 29 «0 Smfruffion daruber . - IL. 54. 
? ; z = $ „ Kommiſſionen dazu ^ ^ IL 63 
Steuerpflichtige, ihr Verhalten bei Entrichtung der Lanbtonfuntionöfisuer I. 42. 
Steuerſchuldige, haften für ihre Leute . x : ^ " I, 6r. 
Steuervergehen, ihre Unterſuchung und Beſtrafung 5 : : I. 60, 
Stifter, Doms und andere, werden eingezogen " à T L 325 
Stiftungen für religidſe ober für Schulgwede — F n x I. 14. 
Stiftungen, Samillenz , ihre Aufhebung : à » = IL 13. 
Stolgebuͤhren, werden von Juden nicht aich ia : : IL 19. 
Studenten, ihr Gerichtsſtand . : n : TEM « I 142 
. Cubbaftationen während ber Zeit des Subulfá oc 3 : I. 206. 
Superintendenten, muͤſſen die Geſetzſammlung halten à I 
Suspenſion aller Exekutionen gegen Grundbeſitzer 2 pr me 
, i ber Vermöͤgensſteuer in Oft; und Weſtpreußen , » II. 119. 
" $ ber das Militair betreffenden Prozeſſ.ſe . 
Tabelle, Mühlen: Wange: a I] : : I. 152. 
E 2. - 2 Nachtrag 2755 SEEN 5 = : II. 189. 
Pr = s verbeſſerter Nachtrag dazu s = : III. 43. 
Tabellen über Erbſchaftsſtempel, wer muß fie führen : : L 329. 
Tafel in ben Kirchen zum Denkmahle für die gebliebenen 8 
theidiger . . . . D * . IIL 65. 
Tarif zur Erhebung des Blaſenzinſes 5 Ex : 2 Lx 
ar 2 s der Gewerbſteuer j 5 ; A à L 87. 
Taſchenſpieler, ihre Gewerbsſcheine . ; ; 2 : I. 277. 
Taxe ber Guter, worauf, keine Pfandbriefe haften E ; à II, 189. 
Taxen, Polizey⸗, aufs Gewerbe find aufgehoben > = Toc 
= wer ſorgt dafür . ; . . I. 13. 
Techniſche „ wiſſenſchaftliche, cum das Plenum ſteht unter dem 
Staatskanzler t : : ; R : : IL. 7. 


Techniſche Ober, Forſtdeputation, unter wem ſteht NE ; : I. 16. 
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Teſtamente, der wegen Ehebruch geſchiedenen DEE ; I. 156, 
5 „der Juden muͤſſen in einer der lebenden Sprachen abgefaßt 
werden = : : : E 8 „ . 
E „der Buͤrgerſchaft zu Breslau konnen vor je Gerichte errichtet N 
werden A : } ^ 5 2 III. 77. 
Thatlhteiten gegen die Steateſſo lumen e i E 2 E 6r. 
Theater, Aufſicht daruber z dedil. : $ 2 I. 15. 
Thierfuͤhrer, ihr Gewerbſchein es i i i J. 277. 
Thorpfandzettel werden unentgeltlich ertheilt . 1 i : I. 34. 
Todesſtrafe, durch das Schwerdt iff. aufgehoben ; - s I. 119. 
Todtenliſten, Vorſchriften darüber d t : " 8 J. 329. 
Toleranz, wer darüber entſcheidet À : 5 s 1 13 14. 
Torfaͤmter, unter wem ſie ſtehen 2 5 2 : s I. 13. 
Traktat, Allianz⸗ mit dem Hofe von Wien ö ds E HI. 121. 
£54 nas nay cue „Petersburg 5 e III. 124. 
Trauung der Juden, ihre Form 8 : 2 e * II. 20. 
o d deren Verſendung mit ber Poſt 2 23 17 
= 5 Edikt wegen ihrer Annahme - 9 s: III. 6. 
a dE ihr Zwangkours aufgehoben * : s : III. 23. 
U. | 
Umſchlagen des Stempelpapiers, wie weit es zulaͤſſig ; K 377. 
Umſchuͤttegelder vom Getreide ſind aufgehoben c2 J. 34. 
Uniform ber Servis⸗-Kommiſſion E 3 A ; | x III. 132. 
Un iverſitaͤten, Aufſicht darüber : : . , : . 
Unteroffiziere, Beurlaubte, ſ. Beurlaubte. 
z z und deren Frauen, wie weit können ſie ohne S über das 4: 
Ihrige verfügen s : 3 f : à 2 II. 5. 
Unterricht, oͤffentlicher, wer ſorgt dafür Er 4 ^ I. 13. 
Unterſuchung der Conſumtionsſteuer-Vergehen . %%% go; 
Unterthanen, entwichene, GeneralzPardon für ſie ; ; HI. 59. 


e „in feindlichen Kriegesdienſten, ihre Abberufung x III. 61, 


2 Sachregiſter. 


Seitenzahl, 
V. 

Vagabunden, ihre Auslieferung RE en X. 236. 356. 
Vaterlandsvertheidiger, gebliebene, Denkmal für ſie 5 : III. 65. 
Veraͤnderung einer Mühle, was ift dabei zu beobachten d ; I. 96. 
z „mit ben Branntweinblafen à . . 8 I. 42. 

Veraͤußerung der Domainen, landesherrlichen Forſten und Jagden, wer hat 
die Aufſicht darüber 3 : 3 R = I, 15. 
Veräußerung ber Domainen und geiſtlichen Güter 8 : I. 208. III, 27. 
Verbrechen, gegen die Sicherheit ber Armeen . ; : III, 34. 
Vereinzelung bäuerlicher Beſitzungen iſt erlaubt Sehr 8 Er 
Vergehen, Conſumtions⸗Steuer - * 4 - ? I. 60. 
Vergleich, im Civil⸗Prozeß, Einfluß auf den, Merthftempel => 8 3319, 
Verhaftung der Gewerbtreibenden fuͤr die Vergehen ihres Geſindes : II, 193. 
z „wie die Gensd'armerie dabei zu verfahren hat = Sr 
Verhalten ber Steuerpflichtigen bei Entrichtung der Land⸗Conſumtionsſteuer i49. 
Verkauf einer Braupfanne oder Vranntweinblaſe . " 3 > K 57. 
„ s der ſaͤkulariſirten Grundſtuͤcke in Schleſien „ II. 33. 
Verkehr der Städte mit dem platten Lande : 19°: 
= = mit England verboten » : . : : 8 II. 29. 
Verlaͤngerung des Judults der Grundbeſitzen . * : 8 III. 134. 
Verlautbarung in Weſtpreußen aufgehoben " « : II. 39. 195. 
Verlegung einer Mühle, was iff dabei zu beobachten S ; I. 96. 
Verluſt an Bier und Branntwein, kann zur Kompenſation gebracht werden III. 104. 
Vermahlen auf ausländifchen Mühlen . à , pU MUR 
Vermoͤgensſteuer „Verordnung darüber 2 II. 49. 69. 125. 199. 203. 
2 3 2 ihre Bezahlung in Treſorſcheinen 8 cer unie 


Verpaͤchter „ihre Streitigkeiten mit den Paͤchtern wegen Kriegsſchäden : III. 64. 
Verpfaͤndung der Grundſtücke, welche Unteroffizieren oder gemeinen Soldaten 


gehören — . : . . € . 8 II. 5. 
Verpflegung der —Ó Truppen, Edikt daruber 1 í l. 361. 
Perfammlungen, Staͤndiſche, wer hat die Aufſicht über fie 85 8 Tora. 
Verſchuldung ber Lehne ober Fideikommiſſe wegen der Kriegslaſten | í I. 133, 
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i f i i Seitenzahl. 
Verſchuldung der Bauergüter, wie iſt fie zulaͤſſig 5 3 ; en Tego; 
Verſteuerung des Branntweins : Sz DIET . In 

„5 s Getreides zu Bier und Eſſig 5 : . 22 uti uq. 

Wet s 5 $ „Brot unb Viehfutter i » I.-42. 

2 = s Schlachtviehes E Lat ul 50 ; 5510:52 
Verträge, welche bie .Gewerbefreibeit: beſchrdnken ponti e e BEER ^ 
$ ber Juden, müffen in einer ber lebenden Sprachen agefaßt werden BE 12; 
Veruntreuungen in ben Militair⸗Lazarethen, ihre Strafe ; III 125. 

Verwaltung der Domainen, ee gorfen unb cd wer hat die 

Aufſicht darüber t . : . gab ved 1:88; 
Verwaltungskommiſſion für die Vermbgensſteuer : : vint TTE $06. 
Verwandlung der Geldbußen in Leibesſtrafen 4 ; : ILOq4 
Viehmaͤſter, ihre Obliegenheit beim Schlachten A s 1 I. 53. 
Viehſteuer wird nicht mehr erhoben ii 3 $ ui * 121078 
Volksfuͤhrungsgelder aufgehoben ar cu 2 e 
Vorfluth, Geſetz daruber ER 1 N I. 332. 
Vorkaͤuferei, Edikt barüber : prs . x : : L: 100. 

WERE 4 ift nur an Markttagen verboten 8 ; er 5 I. 100 
Vorkaufsrechte an Markttagen ſind aufgeboben " ; : I. roo 
Vorſitz im Staatsrath, wer ihn führ . 
Vorſpann, Edikt daruber King c gl 79. 

; =  fürdie Feuer⸗Societaͤts⸗ „Direktoren aufgehoben ee: ; I. 155, 
Vorſtaͤdte, ihre fixirte Steuer hört auf & ; : 2 : 1 
Waage, Muͤhlen⸗, muß in jeder Mühle ſeyn i eu i 3 I. 98. 

iia E Nachtrag zur Tabelle x un . mune IE: 099; 

$ . verbeſſerter Nachtrag dazu 11 t4 e j III. 43. 
Waaren, Material- und Gewürz⸗, Abgabe davon mie 5 2736, 
2 franzöfifche, verboten Db. e ; qo TIE. 39. 
, berſeeiſche, Abgaben davon. EH HER It: 39, 
Wahl der Kreisdeputirten 8 0 ; ER ; : II, 145 
Waiſen der Vaterlandsvertheidiger, Sorge für ſier en ow e T4 TEEH65, 
Waleſtreu, wie das Sammeln derſelben eingeſchraͤnkt werden kann i I. 305. 


e Wal⸗ 


XXXIV. Sg ch ir e guet ex : 


* 


ii : ; Seitenzahl. 
Waldungen, Privat-, koͤnnen nach Gutfinden benutzt und vereinzelt werden J. 303, 
Waldweide, wie fie eingefchränt werden kann. 3 ; 5 I. 305. 
Waſſerſtau bei Muͤhlen AS . $839 qnn wie arp de i I. 352, 

= =. überhaupt. verbotenmnmndn x ; I. 353. 
Weideaͤnger, ihre Vertheilung + ; 8 ü OS rs. I, 305, 
Weihbiſchoͤfliche Stellen, wer forgt für ihre Befeking 0t. sd 1. 14. 
Weine, fremde, Abgaben davon 2 T i = s I. 37. 
Werthſtempel 8 A * 878119 . I. 124. 313. 319. 

= 2.0 gu Inbultfachen m m na oie ne. 46. IL, 205. 
Wechſelſachen der Untergerichte in Pfipufen, j mas und Weſtpreußen I. 155. 
Wechſelſtempel E Ur pe 2 uu nad I. 128. 314. 
Widerſetzlichkeit gegen die Sohfmfienäffenen: Hfficianten. i . L 61 
Widerſpruch gegen Aulegung, Verlegung oder Veränderung einer Muͤhle . L 96, 
Wieſenbehuͤtung im Fruͤhjahre, wie fie aufgehoben werden kann . à I. 306; 
Wieſenſteuer, wird nicht mehr erhoben a b ba 1:34 
Willenserklaͤrungen, letzte, der wegen Ehebruch geſchiedenen I. 156. 

s 5 , einfeitige, ber Militairperfonen . . is R IL 174. 
Windmuͤhlen, ihre Anlegung ober Verlegung 1. 96. 

„ „Gewerbſteuer davon ne unt . I. 89. 
Winterſaatſteuer, wird nicht mehr erhoben id ^ . & I. 34. 
Wiſſenſchaftliche Deputation für den öffentlichen Unterricht y unter wem t 

ſteht ſie : x à , & I. 14. 

: : Kunſtvereine, ſ. Kunſtvereine. Se 
Wittwen ber Vaterlanbsvertheidiger, Sorge für fie : I 68 

FFaſſen, unter wem ſtehen ſie 3 i I. 10. 
Wolle, unveredelte , vom Auslande, deren Beſteuerung. 2 ; I. $12. 
Wuͤſte Bauerhöfe, in wie fern konnen fie eingezogen werden ; 3 I:991, 
Zehnten, geiftliche in Schleſien, hergeſtellt. P ; II. 26, III. 42. 
Zeitungsſtempel mo der SNR P iD NP 2. d 9 
Zinſenſteuer muͤſſen die Gläubiger tragen $ E id : J. 141. 
Zinſen an Koͤnigl. Kaſſen werden in Staatspapieren bezahlt ros s II. 73. 


— 
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2 Seitenzahl. 
Zinſen welche Juden nehmen dürfen ee, : c : IH, 77 
„ von Hypotheken müffen baar bezahlt werden. . . s I. 201. 
= während des Indults ; 5353 : ; : I. 205. 
Zollquittungen werden unentgeltlich ertheilt ; 55 ; 134. 
Zuͤchtigung der Sträflinge, die zu lebenwieriger Einfperrung verurtheilt find I. 196. 
Zuͤnfte ſind aufgehoben e R : 2 I. 81 83. 86. 234. 
Zunftweſen, unter wem ſteht es j : : ; A E 125 
Zuruͤckzahlung der Darlehne aus offentlichen Kaſſen in Staatspapieren i IL 7, 
s = der Privatdarlehne in Treſorſcheinen 0 2 = A 
Zuſchlag der Grundstücke bei Subhaſtationen kann vor Ablauf der Suspeuſion. 
nicht erfolgen 5 wd E 2 . 5 „„ 
Zwangkours der Treſorſcheine aufgehoben. ' 7 5 : II 


15 


| | PE 

7^. : x 5 \ } : j 

E" E" . 3M US ug» 
mA 4 Hol 


| \ 


EL# 1482) AN0I09 


bie Verori 
1813. 
gedruckt 1 


wird von 
fen, unt 
Es verſt 
in der 9 
über bai 
£ànbffuri 
Wachtdie 


G) 
— 
(D 
— 
(D 
O 
— 
0) 
Befehlsh 
Sprit: d. i 
C2 


$ 
Feſttage 


Colour Chart #13 


zu Reifen 2 
men, es 
gehoͤrt, e L4 
$ 
nung 901 
durch di 8 * 
Wachen 
BH A 


